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BAD SEGEBERG. Mit großem Ei-
fer waren die Kinder aus der Ki-
ta Alte Sparkasse gestern bei
der Sache, als es galt, die neue
Spielinsel am Eingang zur Fuß-
gängerzone nach zweieinhalb-
monatiger Bauzeit einzuwei-
hen. Für 55000 Euro ist ein Platz
entstanden, auf dem sich Kin-
der und Eltern gleichermaßen
erholen können. 

Das alte Beet samt Umran-
dung ist von der Stadt Bad Se-
geberg abgerissen worden.
Auch die Fahrradbügel sind
nicht mehr da. Sie werden aller-
dings wiederkommen und ganz
in der Nähe aufgestellt. In der
Bauphase hätten sie allerdings
gestört, erläutert Bauamtsleite-
rin Antje Langethal. 

Das Thema der Spielfläche,
auf der mehrere Wackelfiguren
aus der Fußgängerzone an ei-
nem zentralen Ort gebündelt
wurden, lautet „Wasser“. Da-

her sind die weichen Matten,
die als Fallschutz in der Nähe
der Spielgeräte ausgelegt sind,
auch in Knallblau gehalten. Das
Areal soll auf den Großen Sege-
berger See hinweisen, sagt die
Amtsleiterin. Ein entsprechen-
des Schild wird noch aufge-
stellt. Das von einem Künstler

gestaltete Hüpfspiel wird im
Frühjahr 2020 eingebaut, weil
die Temperaturen jetzt dafür zu
niedrig sind.

Wünschenswert wäre laut
Bauamt ebenfalls ein hölzernes
Spielschiff. Dafür reichte das
Geld nicht aus – und eine Finan-
zierung über die örtliche Kauf-

mannschaft sei vorerst leider
gescheitert, sagt Antje Langet-
hal. Sie und die Unternehmen
wären aber sehr froh, wenn
noch einer oder mehrere Geld-
geber kämen, um die 10000 bis
15000 Euro zu übernehmen.
Wer sich engagieren möchte,
kann sich im Rathaus melden.

Aber ist so eine Spielfläche
unmittelbar an der Straße Am
Landratspark nicht viel zu ris-
kant? „Das ist hier ja kein Spiel-
platz für viele Stunden“, betont
Antje Langethal. Die Fläche sei
dafür gedacht, dass Eltern und
Kinder vor oder nach einem
Einkauf dort eine gemeinsame
Pause einlegen. „Das ist die
Idee dahinter.“ Ein Zaun be-
grenzt das Gelände in Richtung
Fahrbahn.

Bei der Eröffnung waren ne-
ben Antje Langethal und Stadt-
planerin Ute Heldt Leal auch
Bürgermeister Dieter Schön-
feld, Vertreter von Wir für Sege-
berg und aus der Kauf-
mannschaft der Hamburger
Straße, sowie Bauleiter Hein-
rich Stalljann, Landschaftsar-
chitekt Achim Möller und Un-
ternehmer Tilman Kaden von
der ausführenden Firma dabei.
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Neue Spielinsel am Entrée der Fußgängerzone eröffnet
Stadt hat 55000 Euro investiert – Private Sponsoren für fehlendes Spielschiff werden noch gesucht

BAD SEGEBERG. Die Dahl-
mannschule war einer der sie-
ben Gastgeber für die regiona-
len Begegnungskonzerte des
Bundesverbands Musikunter-
richt zwischen Nord- und Ost-
see. „Das ist kein Wettbe-
werb“, betonte Martin Hau-
sen, Landesbeauftragter von
„Schulen musizieren“, mit
Nachdruck. Der Spaß an der
Musik steht voll und ganz im
Vordergrund – so auch bei die-
sem Konzert.

„Von der Grundschule bis
zum Gymnasium, von Ensem-
ble- bis zu anderen Musik-
gruppierungen, von Jung bis
Alt finden diese Zusammen-
treffen alle zwei Jahre statt,
anfangs regional in Eckernför-
de, Lübeck, Uetersen, Flens-
burg, Neumünster und in Bad
Segeberg, landesweit in Plön
und danach bundesweit in
Bamberg“, erklärte Hausen.
„Schülerinnen und Schüler
lernen sich so über die Musik
in einer zwanglosen Atmo-

sphäre kennen und schließen
Freundschaften. Aber ohne
die wichtige Finanzspritze von
der Kieler Landesregierung
geht es nicht.“ Etwa 160 Besu-
cher waren in die Aula der
Dahlmannschule gekommen
und stimmten mit Martin Hau-
sen darin überein, dass es
wichtig sei, den Musikunter-
richt an den Schulen zu erhal-
ten.

Aus fünf Schulen kamen die
Musizierenden. Der 25-köpfi-
ge Schulchor der Theodor-
Storm-Schule aus Bad Sege-
berg unter der Leitung (und
mit Gitarrenbegleitung) von
Wiebke Gröhn machte den
Anfang mit den fröhlichen Lie-
dern „Heut’ ist ein guter Tag“,
„Hand in Hand“ und dem eng-
lischen Kanon „Round and
round we go“, wobei die Dritt-
und Viertklässler in ihren ein-
heitlichen roten T-Shirts mit
Notenaufdruck sogar eine
schwungvolle Choreographie
durch die Aula präsentierten.

Die 16 kleinen Sängerinnen
mit ihrem einzigen mutigen
männlichen Mitsänger des
Schulchors der Heinrich-Rant-
zau-Grundschule Bad Sege-
berg unter Leitung von Lucie
Reisner und Christine Ketel-
sen hatten sogar ein rhythmi-
sches Schlagwerk-Ensemble

dabei. Sie boten „Gute-Laune-
Lieder“, die sie jedem anprie-
sen, der mal einen schlechten
Tag hätte. Erfrischend und mit
viel Leichtigkeit faszinierten
sie das Publikum mit dem Song
„Happy“.

„Unlimited“ heißt die 13-
Schüler-Band der Elsa-Brand-
ström-Schule aus Elmshorn.

Mit Keyboard, Schlagzeug,
Saxophon, Trompete, Posaune
und Gitarren fesselten die jun-
gen Musiker und ihr Lehrer
Martin Hausen das Publikum
bei fetzigen Popsongs. Zwei
jugendliche Gesangssolistin-
nen und ein Sänger begeister-
ten die rhythmisch klatschen-
den Zuhörer mit den locker in-
terpretierten Songs „Seven
Days In Sunny June“ von Ja-
miroquai und „Love Me
Again“ von John Newman.

An der Richard-Hallmann-
Gemeinschaftsschule in Trap-
penkamp bietet Eckart Gröhn
den groovigen Kurs „Musik
Wahlpflicht II“ in einer Band
an. Den 25 Jugendlichen aus
den 7. bis 10. Jahrgängen sah

man die Freude und Leichtig-
keit am Musizieren bei den
Pop-Klassikern von Steppen-
wolf „Born To Be Wild“ sowie
Santanas „Oye Como Va“ an.
Auch in dieser Band glänzten
zwei Teenies, Louisa und Kea,
mit dem peppig interpretierten
Oasis-Ohrwurm „Wonder-
wall“.

Den Abschluss machte die
Band-AG der Dahlmannschu-
le unter Leitung von Musikleh-
rer Mirco Oldigs. Die Combo
brillierte mit coolen und dyna-
mischen Gitarrensoli und tol-
len Stimmen von Tilda aus dem
8. Jahrgang, Emma aus dem
12. und Anna aus dem 11. Jahr-
gang. Besonders bei „Zombie“
von den Cranberries und
„When I Come Around“ von
Green Day kamen sie bestens
zur Geltung. Köstlich war, den
lässig Kaugummi kauenden
Fünftklässler in schwarzer Le-
derjacke an den Bongo- und
Cajón-Trommeln zu beobach-
ten, der sich völlig konzentriert
und rhythmisch perfekt in die
Band einfügte.

„Musikunterricht darf nie
aus den Schulen verschwin-
den“, wiederholte Martin
Hausen am Ende der einein-
halb Stunden Schulmusik –
und die Zuhörer applaudierten
begeistert.

Musik muss in Schulen erhalten bleiben
Großartiges Begegnungskonzert in der Aula der Bad Segeberger Dahlmannschule

VON FRIEDERIKE KRAMER
.....................................................................

„Round and round we go“, sang der 25-köpfige Schulchor der Bad Segeberger Theodor-Storm-Grundschule unter Leitung von Wiebke Gröhn beim großen Begegnungskon-
zert in der Dahlmannschule. FOTOS: FRIEDERIKE KRAMER

Auch die Schüler der Band-AG
der Bad Segeberger Dahlmann-
schule unter Leitung von Lehrer
Mirco Oldigs beteiligte sich mit
schwungvollen Beiträgen wie
„When I Come Around“ an dem
höchst gelungenen Konzert.
Hier singen Tilda (8. Jahrgang,
von links), Emma (12. Jahrgang,)
und Anna (11. Jahrgang). 

BAD SEGEBERG / WAHLSTEDT.
In der kommenden Woche
werden Grundstückseigentü-
mer in Bad Segeberg und
Wahlstedt wieder einmal Post
von Zweckverband Mittelzen-
trum bekommen. Es werden
Karten zur Selbstablesung der
Zählerstände für die Abrech-
nung der Schmutzwasserge-
bühren verschickt. Bis zum 31.
Dezember muss die aktuelle
Zahl eingetragen sein. Die Kar-
te ist anschließend bis spätes-
tens zum 13. Januar an den
Zweckverband Mittelzentrum,
Lübecker Straße 9 in 23795
Bad Segeberg zurückzusen-
den. Geschieht das nicht, wird
der Verbrauch für 2019 ge-
schätzt; darauf bauen dann die
Abschläge für 2020 auf. Die
Ablesungen der Wasserzähler
in Fahrenkrug und Schacken-
dorf werden vom Amt Trave-
Land vorgenommen. stm

Zweckverband
verschickt

Ablesekarten
Bürgermeister
Dieter Schönfeld
half, als die Kinder
der Kita Alte Spar-
kasse das Band vor
der neuen Spiel-
insel am Eingang
zur Fußgängerzone
durchschnitten.
Das Projekt wurde
von Bauamts-
leiterin Antje Lan-
gethal (rechts) und
Stadtplanerin Ute
Heldt Leal (links)
initiiert. FOTO: STM

WAHLSTEDT. Der Musiker und
Entertainer Götz Alsmann misst
den Wert einer Kulturnation an
ihren Schlagerbarden. Damit
meinte er auf der Bühne des
Kleinen Theaters am Markt
zwar das Festival della Canzone
Italiana, also das Festival des
italienischen Liedes. Es wird seit
1951 live im italienischen Fern-
sehen übertragen. Doch nach
dieser Definition ist auch
Deutschland ein reiches Land,
denn es hat Götz Alsmann und
seine Band. 

Gemeinsam machten die Mu-
siker erstmals Station in Wahl-
stedt mit ihrem Programm zum
aktuellen Album „Götz Als-
mann…in Rom“, auf dem sie
ausschließlich Titel dieses San-
Remo-Festivals aufmischen.
Und sie begeisterten das Publi-
kum von der ersten Sekunde an
bis zur fünften Zugabe, die mit
frenetischem Applaus bei Stan-
ding Ovations gefeiert wurde. 

Von der bombastisch großen
Big-Band-Nummer mit Trom-
pete, Pauke und Gong bis zur
kleinen feinen Chanson-Dar-
bietung von Götz Alsmann ganz
intim am Bühnenrand alleine
mit seiner winzig kleinen Uku-
lele hatten die fünf Musiker im-
mer wieder mitreißende Über-
raschungen parat. Von „Ciao
ciao Bambina“ über „Azzurro“
bis hin zu „Portofino“ und „Il
nostro Concerto“ haucht Als-
mann mit seiner Band alten ita-
lienischen Schlagern neues mu-
sikalisches Leben ein. Vor allem
Altfrid M. Sicking, der mit Vi-
braphon, Xylophon und Trom-
pete ganz vorne auf der Bühne
stand, durfte Alsmann manches
Mal mit seinen grandiosen Soli
und humoristischen Einlagen
die Schau stehlen. Doch ein
Meister seines Fachs war an die-
sem Abend jeder, der auf der
Wahlstedter Bühne stand – allen
voran Götz Alsmann. awi

Götz Alsmann ist der geborene
Entertainer vom Schlage eines
Peter Alexander: mitreißend,
charmant und hochmusikalisch.
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Götz Alsmann:
Ein Stück Italien

für Wahlstedt

2 Junge Musiker aus 
fünf Schulen trafen sich in 
Bad Segeberg zu einem
besonderen Konzertabend.


